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Global Gateway: bis zu 300 Mrd. EUR fiir die Strategie der Europdischen
Union zur Forderung nachhaltiger Verbindungen rund um die Welt

Brissel, 1. Dezember 2021

Heute bringen die Europdische Kommission und der Hohe Vertreter flir AuBen- und Sicherheitspolitik
~Global Gateway" auf den Weg, die neue europdische Strategie, mit der intelligente, saubere und
sichere Verbindungen flr Digitalisierung, Energie und Verkehr geférdert sowie die Gesundheits-,
Bildungs- und Forschungssysteme weltweit gestarkt werden sollen. Global Gateway steht flr
nachhaltige, zuverldassige Verbindungen, die den Menschen und dem Planeten dabei helfen, die
dringendsten globalen Herausforderungen - von Klimawandel und Umweltschutz lber die
Verbesserung der Gesundheitssicherheit bis hin zur Starkung der Wettbewerbsfahigkeit und der
globalen Lieferketten — zu bewaltigen. Mit Global Gateway sollen im Zeitraum 2021 bis 2027 bis
zu 300 Mrd. EUR an Investitionen mobilisiert werden, um unter Berilicksichtigung der Bedirfnisse
unserer Partner und der eigenen Interessen der EU zu einer dauerhaften weltweiten Erholung
beizutragen.

Kommissionsprasidentin Ursula von der Leyen erkldrte dazu: ,,COVID-19 hat gezeigt, wie eng die
Welt, in der wir leben, verflochten ist. Im Zuge der globalen Erholung wollen wir neue Wege zur
Vernetzung der Welt gehen, um die Zukunft nachhaltiger zu gestalten. Das europdische Modell zielt
auf Investitionen sowohl in ,harte" als auch in ,weiche" Infrastrukturen ab, auf nachhaltige
Investitionen in Digitalisierung, Klimaschutz und Energie, Verkehr, Gesundheit, Bildung und
Forschung sowie auf Rahmenbedingungen, die gleiche Wettbewerbsbedingungen gewéhrleisten. Wir
werden intelligente Investitionen in hochwertige Infrastrukturen unterstitzen, bei denen im Einklang
mit den demokratischen Werten der EU und den internationalen Normen und Standards die héchsten
Sozial- und Umweltstandards eingehalten werden. Die Global-Gateway-Strategie zeigt auf, wie
Europa resilientere Verbindungen mit der Welt aufbauen kann."

Der Hohe Vertreter/Vizeprasident Josep Borrell betonte: ,Die Vernetzung von Schllisselsektoren
tragt zur Bildung von Interessengemeinschaften und zur Resilienz unserer Lieferketten bei. Ein
stdrkeres Europa in der Welt bedeutet ein entschlossenes Engagement gegenliber unseren Partnern,
das fest in unseren Grundprinzipien verankert ist. Mit der Global-Gateway-Strategie bekréftigen wir
unsere Vision eines Netzes von Verbindungen, das auf international anerkannten Standards, Regeln
und Vorschriften beruhen muss, damit gleiche Wettbewerbsbedingungen gegeben sind.™

Die EU blickt auf eine lange Erfolgsgeschichte als verlasslicher Partner zurlick: Sie fihrt nachhaltige
und hochwertige Projekte durch, die den Bedirfnissen der Partnerlander Rechnung tragen und den
lokalen Gemeinschaften langfristig nlitzen, wahrend sie gleichzeitig den strategischen Interessen der
Europdischen Union dienen.

Bei Global Gateway geht es um die Steigerung von Investitionen, durch die die demokratischen
Werte und hohe Standards, eine gute Regierungsfiihrung und Transparenz, Partnerschaften auf
Augenhohe sowie griine, saubere und sichere Infrastrukturen geférdert und Investitionen des
Privatsektors mobilisiert werden.

Nach dem Konzept ,Team Europa" tun sich bei Global Gateway die EU, die Mitgliedstaaten und
ihre Finanz- und Entwicklungsinstitutionen, einschlieBlich der Europdischen Investitionsbank (EIB),
sowie die Europaische Bank fiir Wiederaufbau und Entwicklung (EBWE) zusammen, um den
Privatsektor zu mobilisieren und Investitionen zu hebeln, die einen echten Wandel bewirken. Die EU-
Delegationen in der ganzen Welt, die vor Ort im Rahmen von Team Europa arbeiten, werden eine
Schlisselrolle bei der Ermittlung und Koordinierung von Global-Gateway-Projekten in den
Partnerlandern spielen.

Global Gateway stitzt sich auf die neuen Finanzierungsinstrumente des Mehrjéhrigen
Finanzrahmens der EU flir 2021-2027. Das Instrument flir Nachbarschaft,
Entwicklungszusammenarbeit und internationale Zusammenarbeit (NDICI) - Europa in der Welt, das
Instrument fir HeranfUhrungshilfe (IPA III) sowie Interreg, InvestEU und das EU-Forschungs- und
Innovationsprogramm Horizont Europa - sie alle ermdglichen es der EU, 6ffentliche und private
Investitionen in vorrangigen Bereichen, einschlieBlich der Konnektivitdt, zu mobilisieren.



Insbesondere aus dem Europdischen Fonds fiir nachhaltige Entwicklung plus (EFSD+), der
finanziellen Komponente von NDICI/Europa in der Welt, werden im Zeitraum 2021-2027 bis zu
135 Mrd. EUR fir abgesicherte Investitionen in Infrastrukturprojekte bereitgestellt. Hinzu kommen
Finanzhilfen von bis zu 18 Mrd. EUR aus dem EU-Haushalt und ein geplantes Investitionsvolumen
der europaischen Finanz- und Entwicklungsfinanzierungsinstitutionen von bis zu 145 Mrd. EUR.

Zur Erweiterung ihres Finanzierungsinstrumentariums prift die EU derzeit, ob eine Europdische
Exportkreditfazilitdat eingerichtet werden kann, um die bestehenden Exportkreditregelungen auf
Ebene der Mitgliedstaaten zu erganzen und die Schlagkraft der EU in diesem Bereich insgesamt noch
zu erhohen. Die Fazilitat wiirde dazu beitragen, gleiche Wettbewerbsbedingungen fiir EU-
Unternehmen auf Drittlandsmarkten zu schaffen, auf denen sie zunehmend mit auslandischen
Wettbewerbern konkurrieren missen, die von ihren Regierungen massiv unterstiitzt werden. So
wirde die Fazilitat die Beteiligung von EU-Unternehmen an Infrastrukturprojekten erleichtern.

Die EU wird den Partnern nicht nur solide finanzielle Bedingungen bieten, indem sie Finanzhilfen,
glnstige Darlehen und Haushaltsgarantien bereitstellt, um Investitionsrisiken zu mindern und die
Schuldentragfahigkeit zu verbessern, sondern sie wird sich auch fir hdochste Standards auf den
Gebieten Umwelt, Soziales und strategisches Management einsetzen. Die EU wird die Partner durch
technische Hilfe unterstitzen, um ihre Fahigkeit zur Vorbereitung tiberzeugender Projekte zu
verbessern, die hinsichtlich der Infrastruktur ein gutes Kosten-Nutzen-Verhaltnis bieten.

Mit Global Gateway wird in die internationale Stabilitdt und Zusammenarbeit investiert und
aufgezeigt, dass die demokratischen Werte nicht nur Sicherheit und Fairness flir Investoren, sondern
auch Nachhaltigkeit fir die Partner sowie langfristige Vorteile flir die Menschen in der ganzen Welt
mit sich bringen.

Dies ist der Beitrag Europas zur SchlieBung der weltweiten Investitionsliicke. Dieser Ansatz erfordert
konzertierte Anstrengungen und steht mit der Zusage der Staats- und Regierungschefs der G7 vom
Juni 2021 im Einklang, eine werteorientierte, an hohen Standards ausgerichtete und transparente
Infrastrukturpartnerschaft einzuleiten, um den globalen Bedarf an Infrastrukturentwicklung zu
decken.

Die EU ist entschlossen, mit gleich gesinnten Partnern zusammenzuarbeiten, um nachhaltige
Investitionen in die Konnektivitat zu férdern. Global Gateway und die US-Initiative ,Build Back Better
World"™ werden sich gegenseitig verstarken. Dieses Engagement fiir die Zusammenarbeit wurde auf
der COP26, der Klimakonferenz der Vereinten Nationen im Jahr 2021, bekraftigt, auf der die EU und
die Vereinigten Staaten gleich gesinnte Partner zusammenbrachten, die ihr gemeinsames
Engagement zur Bewaltigung der Klimakrise durch eine saubere, resiliente und fir eine
klimaneutrale Zukunft geeignete Infrastruktur zum Ausdruck brachten.

Global Gateway baut auf den Ergebnissen der Konnektivitatsstrategie EU-Asien aus dem Jahr 2018,
den kirzlich geschlossenen Konnektivitatspartnerschaften mit Japan und Indien sowie den
Wirtschafts- und Investitionsplénen fiir den Westbalkan, die Ostliche Partnerschaft und die siidliche
Nachbarschaft auf. Global Gateway ist vollstandig auf die Agenda 2030 der Vereinten Nationen und
ihre Ziele fir nachhaltige Entwicklung (SDGs) sowie das Ubereinkommen von Paris abgestimmt.

Nachste Schritte

Im Rahmen von Team-Europa-Initiativen werden Global-Gateway-Projekte entwickelt und
durchgefihrt. Die EU-Institutionen, die Mitgliedstaaten und die europdischen Finanzinstitutionen
werden mit europdischen Unternehmen sowie mit Regierungen, der Zivilgesellschaft und dem
Privatsektor in den Partnerlandern zusammenarbeiten.

Unter der Leitung der Prasidentin der Kommission werden der Hohe Vertreter/Vizeprasident der
Kommission und die flr internationale Partnerschaften sowie flir Nachbarschaft und Erweiterung
zustdndigen Kommissionsmitglieder die Umsetzung von Global Gateway voranbringen und die
Koordinierung zwischen allen Akteuren férdern.

Stellungnahmen von Mitgliedern der Kommission

Jutta Urpilainen, EU-Kommissarin fir internationale Partnerschaften, stellte fest: ,Die Global-
Gateway-Strategie ist Europas Angebot, gleichberechtigte Partnerschaften aufzubauen, die das
langfristige Engagement Europas fir einen nachhaltigen Aufbau in jedem unserer Partnerldnder
widerspiegeln. Mit Global Gateway wollen wir keine Abhédngigkeiten, sondern starke und nachhaltige
Verbindungen zwischen Europa und der Welt und eine neue Zukunft fir junge Menschen schaffen.”

Olivér Varhelyi, EU-Kommissar fir Nachbarschaft und Erweiterung, fligte hinzu: ,Die globale



Konnektivitédt beginnt fur die EU in ihrer Nachbarschaft. Im Mittelpunkt der Wirtschafts- und
Investitionsplédne, die wir kiirzlich flir den Westbalkan und die éstliche und die sidliche
Nachbarschaft auf den Weg gebracht haben, steht die Konnektivitdt — die Vernetzung mit Europa
und die Vernetzung innerhalb dieser Regionen. Diese Pléne, die in enger Zusammenarbeit mit
unseren Partnern entwickelt wurden, werden dazu beitragen, dass die Global-Gateway-Strategie in
unseren Nachbarregionen noch wéhrend der Amtszeit dieser Kommission erste Friichte tragen wird."

Weitere Informationen

Gemeinsame Mitteilung der Europdischen Kommission und des Hohen Vertreters ,Global Gateway"

Fragen und Antworten zu Global Gateway

Factsheet zu Global Gateway

Rede der Prasidentin Ursula von der Leyen zur Lage der Union
Website
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Kontakt fiir die Medien:

Ana PISONERO-HERNANDEZ (+32 2 295 43 20)
Nabila MASSRALI (+32 2 298 80 93)

Gesine KNOLLE (+32 2 295 43 23)

Xavier CIFRE QUATRESOLS (+32 2 297 35 82)

Kontakt fur die Offentlichkeit: Europe Direct - telefonisch unter 00 800 67 89 10 11 oder per E-Mail

Related media

=8 New European Chips Act



https://ec.europa.eu/info/files/joint-communication-global-gateway_en
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/qanda_21_6434
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/fs_21_6490
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/SPEECH_21_4701
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/stronger-europe-world/global-gateway_en
mailto:ana.pisonero-hernandez@ec.europa.eu
mailto:nabila.massrali@ec.europa.eu
mailto:gesine.knolle@ec.europa.eu
mailto:xavier.cifre-quatresols@ec.europa.eu
http://europa.eu/contact/
http://europa.eu/contact/call-us/index_de.htm
http://europa.eu/contact/write-to-us/index_de.htm
https://ec.europa.eu/avservices/avs/files/video6/repository/prod/photo/store/store2/13/P051873-734867.jpg

	Global Gateway: bis zu 300 Mrd. EUR für die Strategie der Europäischen Union zur Förderung nachhaltiger Verbindungen rund um die Welt

